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Besuch aus dem Norden 

Ministerpräsident Torsten Albig feiert 125 Jahre SPD Schildesche 

 

 

Ortsvereinsvorsitzende, Jubilare und ein Ministerpräsident auf einen Blick (von links): Gastgeber 
Reinhard Schäfers, Torsten Schätz (Ortsverein Apfelstraße), Helga Gießelmann, Manfred 
Altroggen, Waltraud Blümel, Werner Tacke, Erica Tang, Ministerpräsident Torsten Albig, Gisela 
Domnik, SPD-Stadtverbandsvorsitzender Stefan Eggert-Mines, Herta Binner, Erich Bitter und 
Edith Schneider. Foto: Jens Heinze 

Schildesche (hz). Er hat seine Zusage eingehalten. Pünktlich stand 
Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Torsten Albig mit zehn Minuten 
Vorlauf vor dem Haus der offenen Tür an der Ringenbergstraße in 
Schildesche. Oberbürgermeister Pit Clausen begrüßte Albig, von 1984 bis 
1991 Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Apfelstraße, als Ehrengast zum 
Festakt anlässlich der 125-Jahr-Feier des SPD-Ortsvereins Schildesche 
(diese Zeitung berichtete). 

Auch sonst war alles da, was in der SPD Bielefeld Rang und Namen hat oder 
hatte. Zum Jubiläum, es wurde gestern auf den Tag genau gefeiert, wurden 
unter anderem die Landtagsabgeordneten Regina Kopp-Herr, Günter 
Garbrecht und Georg Fortmeier begrüßt. Besonders herzlich willkommen 
geheißen wurden die ehemalige Unterbezirksvorsitzende Helga 
Gießelmann sowie Alt-Bürgermeisterin Angelika Dopheide. Letztere ist 
gewissermaßen ein politisches Ziehkind des SPD-Stadtverbandes 
Schildesche. Dopheide freute sich darüber, dass in Schildesche alle 



Sozialdemokraten »auf einer Seite stehend an einem Strang ziehen«.Dabei 
war natürlich auch Schildesches Bezirksbürgermeister Detlef Knabe. 
Letzterem bescheinigte Reinhard Schäfers, der als »Vize« des SPD-
Ortsverbandes Schildesche die erkrankte Vorsitzende Hildegard Pauler-
Beckermann vertrat, dass Knabe trotz seines »jugendlichen Alters« schon 
eine Schildescher Institution sei. Zahlreiche Jubilare wurden für langjährige 
Mitgliedschaft geehrt. Darunter in Abwesenheit für 70 Jahre die Frau, die 
die SPD schlechthin in Bielefeld verkörpert: Elfriede Eilers. 
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